
Der Vortrag beschreibt das Leben und Werk von Franz Miklosich, dem Begründer der österreichischen universitären Slawistik. Gebürtiger Slo-
wene aus der Untersteiermark war er seiner Ausbildung nach Philosoph und Jurist, wurde aber unter der Anleitung seines Landsmanns Jernej 
Kopitar in Wien immer mehr zum Slawisten. Er durchlief eine glänzende Karriere als Bibliothekar, Universitätsprofessor, Mitglied der kaiserli-
chen Akademie der Wissenscha� en und Politiker und wurde in den Adelsstand erhoben. Seine Forschungen erstreckten sich von der slawischen 
Grammatik, Lexikographie und Etymologie, der Sprachkontaktforschung des Slawischen mit Griechisch, Ungarisch, Albanisch und Türkisch bis 
zu seinen umfangreichen Untersuchungen der Sprache der Roma und der Herausgabe byzantinischer Denkmäler.

o.Univ.-Prof. Dr. Gerhard Neweklowsky war Ordinarius für Slawistik an den Universitäten Klagenfurt (1979-2000) und Wien (2000-2006), 
Vizerektor für Ö� entlichkeitsarbeit und Außenbeziehungen und Stellvertreter des Rektors der Universität Klagenfurt (1995-1999). Er ist 
wirkliches Mitglied der Österreichischen Akademie der Wissenscha� en, Mitglied der Serbischen Akademie der Wissenscha� en u. a. Der 
international anerkannte Slawist zählt zu den bedeutendsten Vertretern der österreichischen Slawistik.
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